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Die Deutsch-Türkische Gesellschaft e V. Bonn 
 

Die Südosteuropa-Gesellschaft e. V., Zweigstelle Köln/Bonn 
 

                laden zu einem Vortrag mit Bildpräsentation ein 
 

Prof. Dr. Klaus Schmidt: 
 

  Der Welt erste Tempel 
            Göbekli Tepe in Südostanatolien - Neue Grabungsergebnisse 
 
      Am Dienstag, 28. Februar 2012, 19.30 Uhr, Akademisches Kunstmuseum, Bonn, Am Hofgarten 21 

 
Fünfzehn Kilometer nordöstlich der südostanatolischen Stadt Şanlıurfa liegt in einer weitläufigen 
kargen Hügellandschaft Göbekli Tepe mit den ältesten bekannten Tempelanlagen der Welt. Sie  
wurden vor ca. 11.500 Jahren, zu Beginn des Neolithikums, errichtet. Vier dieser Kultstätten sind 
bereits weitgehend freigelegt, insgesamt zwanzig werden im gewaltigen Ruinenhügel noch vermutet.  
 
Prof. Dr. Klaus Schmidt studierte Ur- und Frühgeschichte an den Universitäten Erlangen-Nürnberg  
und Heidelberg (dort Promotion; Habilitation dann wieder in Erlangen). In Zusammenhang mit seiner 
Habilitationsschrift  entdeckte er 1994 auch die Tempelanlagen des Göbekli Tepe, die er seitdem im 
Auftrag des Deutschen Archäologischen Instituts (DAI) und des Museums von Şanlıurfa ausgräbt und 
erforscht. Prof. Schmidt, der hier sein Lebenswerk gefunden hat, ist überzeugt, dass diese Kultanlagen 
und die dort vorgefundenen Spuren der damaligen Flora und Fauna in enger Verbindung mit den 
Anfängen unserer Zivilisation stehen, die im Wesentlichen auf einer sesshaften, bäuerlichen 
Lebensweise mit domestizierten Pflanzen und Tieren beruht. Es waren große Feste, welche die 
Menschen zum Göbekli Tepe brachten und deren Überreste wir dort finden, und nur durch die so 
versammelte große Kopfzahl waren die damaligen Menschen in der Lage, solch monumentale 
Tempelanlagen zu errichten.  
Seit 2001 ist Prof. Schmidt Referent für prähistorische Archäologie Vorderasiens bei der Orient-
Abteilung des DAI. Seit 2002 leitet er das Aqaba-Projekt des DAI (Chalkolithikum, frühe 
Kupfermetallurgie). 2006 wurde er zum korrespondierenden Mitglied des DAI und 2007 zum 
außerplanmäßigen Professor an der Universität Erlangen-Nürnberg ernannt. 
 
Eine Liste der wichtigsten Publikationen von Prof. Schmidt sowie Hinweise auf einige andere 
Publikationen zu diesem Thema werden im Rahmen der Veranstaltung verteilt. 
 
Im Anschluss an den Vortrag laden die Veranstalter im Foyer zu einem Glas Wein und 
türkischem Gebäck ein. Und schauen Sie auch einmal wieder auf unsere informative Homepage 
www.dtgbonn.de mit vielen interessanten Informationen, Pressestimmen, Hinweisen auf 
Neuerscheinungen auf dem Büchermarkt etc. 
 
 


